
Miteinander

Sei ein Freund, der mir genehm,

wie ich dir gut gesonnen.

Wohin wir auch auf Erden gehen,

das Leben ist gewonnen.

Wärmen uns im Sonnenstrahl,

welch allen uns gedacht,

teilen jeder Tafel Mahl,

der Erde grüner Pracht.

Unter unsrer Füße Sand

schlafen alte Spuren.

Die Zeit hat sie ins Reich verbannt,

wo sie für immer ruhen.

Leise doch klingt immerfort

ein Ruf aus ihrer Zeit,

um Friede, für den blauen Ort,

der Sterne Himmelweit.

Bleibet treu, dem Glück der Welt,

wie sie uns einst geschenkt,

sodass man lang von uns erzählt,

und unsrer Spur gedenkt.
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